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Wirtschaftskr ise, Gewerkschaft - und 
die Sicht der  K irche 
 
Wenn ich als Betriebsseelsorger und damit als Vertreter der Kirche 
zur gegenwärtigen Wirtschaftskrise Stellung nehme, dann möchte ich 
zuerst einmal sagen, dass ich hundertprozentig auf Seite der Arbei-
terinnen und Arbeiter stehe. Sie sind auch die eigentlich Leidtragen-
den in der Wirtschaftskrise. 
�
Wir leben in einem Wirtschaftssystem, das von der Kirche nicht 
gutgeheißen wird! Die kirchliche Sozialllehre fordert, dass die Ar- 
�

�

beit immer Vorrang vor dem Kapital haben soll. Sie fordert es deshalb, weil die Arbeit immer etwas 
mit dem Menschen selbst zu tun hat. Konkret hieße dieser Vorrang der Arbeit, dass die eigentlich 
Bestimmenden im Wirtschaftsgeschehen die Arbeitnehmervertreter, die Gewerkschafter sein sollen  - 
und nicht die Kapitaleigentümer. In Wirklichkeit aber ist es so, dass sich die Arbeiter jedes Prozent an 
Lohnerhöhung erkämpfen müssen und dass sie auch dafür kämpfen müssen, den sozialen Standard 
auch nur einigermaßen zu halten. 
 
Ich warne die Gewerkschaften, dass sie sich ja nichts nehmen lassen in dieser Zeit der Krise, was sie 
an mehr Menschlichkeit bisher für die arbeitenden Menschen erkämpft haben! Die Gefahr ist deshalb 
groß, weil viele Arbeiterinnen und Arbeiter gerade jetzt bereit wären, Nachteile auf sich zu nehmen 
um ja den Arbeitsplatz zu erhalten. Hier gilt das Sprichwort: „Der glückliche Sklave ist der größte 
Feind der Freiheit“ . Arbeiterinnen und Arbeiter, lasst euch auf keinen Fall jetzt zu Arbeitssklaven 
machen! 



 
Zur steigenden Arbeitslosigkeit möchte ich sagen, dass es hier auch ein Schlüsselwort von der Bibel 
gibt. Dieses Wort heißt „Teilen“ . Die vorhandene Arbeit ist auf alle aufzuteilen! Konkret ist das eine 
radikale Arbeitszeitverkürzung. Niemand ist böse, wenn er anstatt 40 Wochenstunden nur mehr 25 
Wochenstunden arbeiten muss – natürlich bei einem gerechten und anständigen Lohn. Das Geld ist da 
– Österreich ist in den letzten Jahren immer reicher geworden. Wir müssen nur umverteilen und den 
Reichen mehr wegnehmen! 
 
Ich möchte auch sagen, dass die Wirtschaftskrise nicht wie ein Tsunami über die Menschheit herein-
gebrochen ist. Es ist auch wichtig, jene Gauner und Verbrecher zu benennen, die diese Situation 
verursacht haben. Es darf in Zukunft nicht nur darum gehen, dass stärkere Regulation bei  der welt-
weiten Geldschieberei eingeführt werden. Der Casino-Kapitalismus ist in sich unmoralisch und gehört 
verboten und abgeschafft.  
 
Der Herr Finanzminister hat vor kurzem in einem Profil-Interview gesagt: „Wenn die Krise vorbei  ist, 
dann muss wieder reprivatisiert werden.“  Ich möchte dem Herrn Pröll sagen: Alles, was Dienst am ge-
samten Volk ist wie Bahn, Post, Gesundheit und Bildung gehört nicht in die Hände von profitgierigen 
Privatunternehmern und darf nicht privatisiert werden! 
 
Ich möchte den Kollegen und Kolleginnen der Gewerkschaft sagen: In dieser Zeit dürfen wir nicht nur 
Caritas üben und denen beistehen, die verwundet am Rand der Straße unserer Welt liegen – Wir 
müssen auch Räuberbekämpfung machen! Der Haupträuber ist das neoliberale Wirtschaftssystem und 
das gilt es zu verändern in ein gerechteres und menschlicheres System. 
 
Die breite Masse der Menschen erkennt immer mehr, dass im gegenwärtigen neloiberalen Wirtschafts-
system etwas faul ist und dass es kein menschengerechtes System ist. Das System muss verändert 
werden! Die Geschichte lehrt uns, dass positive revolutionäre Veränderungen niemals von oben 
gekommen sind, sondern nur von unten. Es ist daher wichtig, dass die Menschen aus ihrem neolibe-
ralen Schlaf aufgeweckt werden. Wenn es bei diesem Aufwecken zu sozialen Unruhen, zu Demon-
strationen und Streiks kommt, dann soll uns das nicht stören! Ein Mehr an Gerechtigkeit ist fast immer 
erkämpft worden und ist nicht von oben geschenkt worden. 
 
Es geht nicht nur darum, ein Mehr an Gerechtigkeit für die arbeitenden Menschen zu erkämpfen, es 
geht auch darum, den permanenten Zerstörungsprozess in der Natur aufzuhalten und auch den kom-
menden Generationn eine Atmosphäre auf dieser Welt zu erhalten, in der sie gut und menschenwürdig 
leben können. Die erste Veränderung muss in den Herzen der Menschen geschehen. Wir müssen dann 
aber auch alle den Mut haben, auch auf die Straße zu gehen, um mit gewaltlosen Mitteln für Gerech-
tigkeit und Frieden mit der Natur aufzutreten! Als Christen wissen wir, dass dabei Gott immer auf 
unserer Seite ist.  
 
In  Jesus von Nazareth hat sich Gott geoutet als ein Gott, der sich leidenschaftlich einsetzt für Friede 
und Gerechtigkeit und der parteiisch ist für die Armen und Schwachen unserer Gesellschaft. 
 
Wir brauchen auch wieder den Primat der Politik über die Wirtschaft. In der vergangenen Zeit war es 
vielfach so, dass die Vertreter der Wirtschaft das gesellschaftliche Geschehen bestimmt haben. Den 
Politikern war es oft gar nicht mehr bewusst, dass sie nur mehr willige Vasallen der Wirtschaft waren. 
Dieser Weg muss sich umkehren! Ich hoffe natürlich, dass wir dann Politker haben, die nicht sich 
selbst suchen, die auch nicht auf Karriere und Macht aus sind, sondern die sich als Diener der Men-
schen verstehen, besonders als Diener der Ärmsten unserer Gesellschaft. 
 
„Eine andere Welt ist möglich“  ist das Motto des Internationalen Sozialforums. Sie ist nicht nur 
möglich, sondern sie muss kommen, wenn unsere Welt eine Zukunft haben soll.  
Beim Entstehen dieser Neuen Welt sollen wir nicht nur Zuschauer, sondern Akteure sein.  
Es ist Zeit vom Schlafe aufzustehen. (Franz Sieder, im Mai 2009) 
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 Für dreiviertel vier nachmittags habe ich mit dem 
Vorsitzenden des Arbeiter-Betriebsrates der Firma 
Umdasch  einen Interviewtermin vereinbart. Die 
offene Atmosphäre ist bereits beim Betreten des 
Firmengeländes spürbar. „ Ich will zum Arbeiter-
betriebsrat.“  Der Portier zeigt mir bereitwillig den 
Weg. Das Betriebsratsbüro ist leicht zu finden. Es 
ist nach aussen hin mit einer großen Tafel gekenn-
zeichnet. Auch das ist ein Zeichen der Offenheit 
und des Respekts der Firmenleitung gegenüber dem 
Betriebsrat.  
 
Ich bin vorbereitet. Das Interview mit meiner nun 
fast schon „standardisierten“  Frageliste kann be-
ginnen. 
 

 
Wie bist du Betr iebsrat geworden? 
„ Ich wurde 2008, nach dem gesundheitsbedingten Rückzug von Karl Mayrhofer,  von den Arbeiterbe-
triebsräten zu ihrem Vorsitzenden gewählt. Ich bin aber schon seit 1996 Betriebsrat.“  
Und wie lange bist du schon in der Firma? 
 „ 1980 habe ich hier im Bereich Shop-Concept (Ladenbau)  zu arbeiten begonnen“ . 
 
Was war Deine Motivation, Betr iebsrat zu werden? 
„ Ich habe mich immer schon, damals noch als ‚normaler‘  Arbeiter, für meine und die Interessen 
meiner Kollegen eingesetzt – und hatte damit automatisch Kontakt zum damaligen Arbeiterbetriebsrat. 
Von ihm wurde ich dann auch angesprochen, ob ich als Betriebsrat mitmachen möchte.“  
 
Was ist das Schöne an der Betr iebsrats-Tätigkeit? 
„ Das Schöne ist, für benachteiligte Arbeitnehmer, mit ihren ganz persönlichen Befindlichkeiten, zum 
Sprachrohr werden zu  können“ ; „ Ich weiß, ausgesprochenen Dank kann man nicht erwarten, aber 
man spürt ihn, wenn man kleine Erfolge für sie erreicht hat.“  
 
Und was war  ein großer  Er folg? 
 „ Ein großer Erfolg war, dass wir ab 2006 erstmals eine Erfolgsabhängige Prämie, von immerhin 975 
Euro im Jahr, für jede Arbeiterin sowie jeden Arbeiter ausgehandelt haben.“  
 
Und was waren kleinere Er folge? 
„ Da gibt es viele. Zum Beispiel eine bessere Auswahl bei der Arbeitsbekleidung, T-Shirts etc. Oder im 
vorigen Jahr, als es so heiß war, haben wir die Verteilung von Gratis-Mineralwasserflaschen organi-
siert, was ja bei diesem großen Betrieb kein unerheblicher logistischer Aufwand ist.“  
 
Was ist das Anstrengende? 
„ Aufgrund der Größe des Betriebes ist es oft nicht leicht, die Kollegenschaft regelmäßig zu erreichen, 
um ihre Bedürfnisse rechtzeitig zu erfahren“ ;   Auch muss man immer ein Auge darauf haben; ob und 
wie  diverse Vereinbarungen gelebt und auch eingehalten werden!“  
 
Die Firma ist ein international agierendes Unternehmen. Habt ihr  einen europäischen oder  
internationlen Betr iebsrat? 



„ Nein,  haben wir nicht. Dazu ist zu sagen, dass es erstens 170 Niederlassungen in 60 Ländern welt-
weit gibt, zweitens dort fast keine Arbeiter sind. Die meisten sind Angestellte wie Techniker, Inge-
nieure, Projektleiter usw. und drittens keine unmittelbare Notwendigkeit besteht, da die einzelnen 
Standorte nicht gegeneinander ausgespielt werden.“  
 
Und wie schaut es bei den österreichischen Standorten aus? 
„ Die Arbeitnehmer in der Niederlassung St. Martin werden von uns aus Amstetten mit betreut und zum 
eigenständigen Betriebsrat der 2001 erworbenen Firma Assmann besteht ein loser Kontakt, der aller-
dings etwas mehr sein könnte.“  
 
Was wünschst du dir  von der Politik? 
„ Dass auf die einfachen Arbeitnehmer nicht vergessen wird. Das ist unabhängig von der Krise. Alles 
andere hat oft Vorrang, Banken zum Beispiel.“  
 
Und was wünscht du dir  von der  K irche? 
„ Dass die ‚Geistlichen‘ sich mehr Ahnung verschaffen, was sich in den Betrieben und bei den Arbeit-
nehmern tut; dass sie realitätsnäher werden ( Priesterehe, Verhütung, ...); dass sie offener zu den 
Problemen der Menschen werden; und dass sie in ihren Predigten auch sagen, SO geht man nicht mit 
den Mitmenschen um.“  
 
Ein Thema möchte ich unbedingt noch anschneiden, die Wirtschaftskrise. 
Wie weit seid ihr  von der Wir tschaftskr ise betroffen? 
„ Durch die ca. 90%ige Exportorientierung des Konzerns natürlich gewaltig. Bereits im Spätsommer 
2008 zeigte sich ein Rückgang der Aufträge. Durch unsere Produktvielfalt  sind die verschiedenen 
Bereiche und Abteilungen natürlich unterschiedlich betroffen. Dieser Rückgang liegt heute zwischen 
minus 40-60%.“  
 
Und wie reagier te die Firma? 
„ Die Reaktion der Firma erfolgte sorgsam und stufenweise. Man wusste anfangs ja nicht, wie lange es 
dauert. Die Maßnahmen waren: 
1. Eine Vertriebsoffensive in den Märkten. 
2. Verstärkte Produktion auf Lager, dh. es wurden zusätzlich auch in der Umgebung Lagerplätze an-
gemietet 
3. Dann, als die Auftragslage sich nicht besserte, wurden sukzessive  ca. 500 Leasing-Arbeiter abge-
baut. 
4. Zeitausgleichbevorratung für Stammmitarbeiter. Das geht aber nur bis zu max. 160 Stunden. 
5. Und zum Schluss mussten ca. 150 Arbeiter und ca.25 Angestellte gekündigt werden. Man muss aber 
dazusagen, dass das den Eigentümern nicht leicht gefallen ist. Weiters ist zu erwähnen, dass Umdasch 
seit 2005 gut 600 Mitarbeiter (Arbeiter und Angestellte) aufgenommen hat, von 1.994(2005) auf 
2.610(Anfang 2009). Jetzt sind es noch ca. 2.430 Arbeitnehmer am Standort Amstetten. 
6. Seit dem Frühjahr 2009 haben wir Kurzarbeit für rund 1.400 Kollegen. Kurzarbeit bedeutet 
maximal 40% weniger Arbeitszeit, also rund 3 Tage pro Woche Arbeitszeit – und bei den durch-
schnittlich Verdienenden maximal 10% weniger Lohn und bei den mehr Verdienenden bis 20% 
weniger Lohn. Kurzarbeit wird es voraussichtlich einmal bis Ende November geben.“  
 
Und wie konntet ihr  euch als Betr iebsrat dabei einbr ingen? 
„ Alle diese, die Kollegen und Kolleginnen betreffende Maßnahmen, wurden zwischen der Betriebs-
leitung und –erstmals –dem gesamten Betriebsrat, also dem Arbeiter- und dem Angestelltenbetriebsrat 
ausverhandelt. Ziel von beiden Verhandlungspartnern war, zum ersten so viele Arbeitsplätze wie mög-
lich zu sichern und zu erhalten und zum zweiten die Maßnahmen für die von Kündigung betroffenen 
Kolleginnen und Kollegen möglichst sozial verträglich zu gestalten.“  
 
Josef, ich danke dir sehr für deine informativen und offenen Worte. (Max Bramberger) 
�
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 Die weltweite Krise am Finanz- und Wirtschaftssektor hat auch in unserer Diözese ihre 
Auswirkungen, unter denen eine wachsende Zahl von Menschen zu leiden hat. 
 
Dahinter steht eine Wirtschaftsform, die mit den zur Verfügung stehenden Ressourcen nicht 
nur nicht sorgsam umgeht, sondern in unverantwortlicher Weise einzig und allein 
Gewinnmaximierung als Ziel hat, auch wenn das große Risiken mit sich bringt. Es ist der 
unbegreifliche Egoismus und die ungebremste Gier einiger Weniger, die damit Leben, 
Lebensqualität, Arbeitsplätze, Sicherheit und Freiheit von Millionen Menschen leichtfertig 
aufs Spiel setzen. 
 
 Auch in unserem Land müssen Firmen Konkurs anmelden, vor allem in 
strukturschwachen Regionen. Und die Spirale dreht sich weiter: Kurzarbeit, 
Einkommensverluste, steigende Preise bei Lebensmittel, eine höher werdende Arbeitslosenrate 
sind die Folge.  
 
 Besonders prekär wird die Lage, wenn Sozialleistungen gekürzt werden, wenn 
Menschen im Winter ihre Heizkosten nicht mehr bezahlen können und frieren. Leidtragende 
sind zuerst die Frauen, alleinerziehende Mütter, kinderreiche Familien, ungelernte Arbeiter, 
Menschen in entlegenen Regionen und in ungünstigen Arbeitsverhältnissen, jugendliche 
Berufseinsteiger, ältere Arbeitnehmer und all jene, die dem enormen Druck des 
Wirtschaftslebens physisch und psychisch nicht mehr standhalten können.  
 
 Unzufriedenheit im Beruf, Stress und zunehmende seelische Belastungen für den 
Einzelnen sowie für die gesamte Familie machen vielen zu schaffen. So ist vor allem die 
Jugendarbeitslosigkeit in einem Jahr um ein Drittel gestiegen. Es ist für junge Menschen bitter, 
von der Gesellschaft erfahren zu müssen, nicht gebraucht zu werden. Hinter der nüchternen 
Zahl von 301.695 Arbeitslosen in Österreich verbergen sich 301.695 Einzelschicksale. Oft sind 
ganze Familien davon betroffen. 
 
 Es ist bedauerlich, dass diese Situation von manchen Betrieben ausgenutzt wird, um in 
dieser schwierigen Zeit, in der vor allem Solidarität gefordert wäre, Profite zu erlangen und auf 
Kosten tausender arbeitender Menschen den Aktionären fette Gewinne auszuzahlen. 
 
 Die Katholische Soziallehre verpflichtet uns für einen anderen Weg. In ihr steht der 
Mensch im Mittelpunkt. Die Pastoralkonstitution des Zweiten Vatikanischen Konzils, Kirche 
in der Welt von heute, ruft uns alle zu verstärkter Solidarität auf. Dort heißt es: „Freude und 
Hoffnung, Angst und Trauer der Menschen von heute sind auch Freude und Hoffnung, Trauer 
und Angst der Jünger Christi“ . 
 



 Alle sind aufgefordert, an den segensreichen Initiativen mitzuwirken, die es in vielen 
Gemeinden und Pfarren unserer Diözese gibt. Wir dürfen in unseren Bemühungen nicht 
nachlassen.  
 

·  Seien es die engagierten Aktivisten im Netzwerk der Solidarität, die sich in kleinen 
Schritten um jeden Arbeitsuchenden bemühen, oder 

·  die Initiativen der Betriebspastoral der Diözese, 

·  die vielen Klein- und Mittelbetriebe, meist in familiärer Hand, die alles daransetzen, 
Menschen nicht fallen zu lassen, 

·  die Aktivistinnen und Aktivisten der Katholischen ArbeitnehmerInnen Bewegung und 
der Katholischen ArbeiterInnen-Jugend; 

·  jene Arbeitgeber, die in diesen schwierigen Zeiten ihre Beschäftigten zu halten 
versuchen  

·  und all jene Arbeitnehmer, die ihre Stelle mit anderen teilen, damit sie den Arbeitsplatz 
nicht verlieren. 

 
 Ich danke allen, die sich in vielfältiger Weise und oft unentgeltlich für die Menschen 
einsetzen, die in Interessensvertretungen oder ehrenamtlich in Sozialeinrichtungen tätig sind. 
Ich danke den Müttern, die sich ihrer Kinder annehmen und jenen, die pflegebedürftige 
Personen betreuen. Ich danke auch jenen, die sich in der Nachbarschaftshilfe engagieren oder 
im Besuchsdienst in Alten- und Pflegeheimen. Ohne sie wäre unsere Welt bereits um ein 
Vielfaches kälter geworden. 
 
 Ich möchte allen danken, die für jene Menschen eine Lanze brechen, die an einem 
Leben in Friede und Freiheit gehindert werden und denen ein glückliches Leben verwehrt ist.  
 
 Es braucht auch in unserer Diözese weitere Überlegungen, Initiativen und das 
persönliche Engagement jedes Einzelnen, denn der Nächste darf uns nicht gleichgültig sein. 
Der barmherzige Samariter ist auch heute gefordert, die psychischen und seelischen Wunden 
vieler Menschen zu verbinden und zu heilen. 
 
 Es ist unser Auftrag als Kirche, nicht nur Almosen zu verteilen, sondern von den 
politisch und wirtschaftlich Verantwortlichen jene Strukturen einzufordern, die dem Geist der 
Schöpfung und des Evangeliums entsprechen. Es ist unsere Aufgabe, auch selbst daran 
mitzuwirken, dass alle Menschen in Freiheit und Frieden den Lobpreis Gottes singen können. 
 
 Wir bedürfen des Gebetes, das uns stärkt, auch in schwierigen Zeiten den Mut nicht zu 
verlieren. Immer wieder müssen wir uns Gott, dem Urgrund allen Gelingens, zuwenden, damit 
er alle unsere Bemühungen segnet und mit seiner Gnade begleitet. 
 
 
 
St. Pölten, im März 2009 
�
�
�
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Wort der  Hoffnung - Wort zur  Umkehr  
 
 
 
Es ist wahr, dass Jesus sich an alle richtet und dass er alle besucht, freilich 
nicht in derselben Art und Weise.So wendet er sich z.B. nicht mit denselben 
Worten an die Armen und an die Reichen. 
 
Sein Evangelium hat weder denselben Widerhall noch dieselbe Bedeutung 
für die Reichen und für die Armen. Das Wort, das er an die Armen richtet, ist 
ein Wort der Hoffnung und Freude, während das Wort, mit dem er sich an 
die Reichen wendet, Sorge ausdrückt, sie zur Umkehr aufruft, zur Aufgabe 
von Privilegien, zu aktivem Mitgefühl und zur Verteilung der Güter. 
 
Das Wort, das er an die Armen richtet, ruft oft – wenn auch nicht immer – 
Freude und Dankbarkeit hervor, wogegen das Wort, das er den Reichen und 
Mächtigen sagt, häufig Hass und Verfolgung verursacht. 
 
Wir können nicht mit denjenigen unserer Brüder übereinstimmen, die den 
Anschein geben, das Evangelium auf eine in falscher Weise universale 
Botschaft zu reduzieren, die sich in neutraler und uniformer Art an alle 
richtet, die damit aber den Unterschied zwischen Armen und Reichen 
verwischt und die Illusion erweckt, als wäre Christsein für Arme und Reiche 
dasselbe. 
 
Ein derart schales Evangelium kann nie Sauerteig sein für Gerechtigkeit und 
zur Befreiung unserer Völker. Es wäre ein Evangelium ohne Geschmack, 
Geruch und Farbe, in dem alle Menschen gleich sind, ohne den geringsten 
Bezug zu ihrer gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Position. 
 
Wir wollen nicht den Frieden, den die Welt gibt, sondern den Frieden Jesu 
Christi, der das Ergebnis des Bemühens aller Generationen von Aposteln ist, 
bis sich endlich das Reich Gottes erfüllt. 
 
 
(Lateinamerikanische Bischöfe, Bogota 1977) 
�
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Mein Vater  Unser  
 
 
Wenn du mein Vater bist, verstehst du mich 
Unser Name sei geachtet 
Es möge kommen das Reich der Ausgebeuteten, die Zeit der Armen und der Kleinen. 
Unser Wille geschehe!  
Gib uns Arbeit und einen gerechten Lohn. 
Vergib uns unsere Schuld – I ch vergebe dir deine Abwesenheit. 
Lass uns nicht der Versuchung verfallen, uns zu unterwerfen. 
Und befreien wir uns miteinander von dem Bösen. 
Sag mal, Vater, verstehst du mich? 
 
 
Ich weiß , ich bin nicht schlau, und kann nicht lateinisch reden. 
Aber, ich werde kein Wörterbuch zur Hand nehmen, um mit dir zu reden, wenn du mein Vater 
bist 
Und wenn du mein Vater bist, verstehst du mich. Ich vestehe  immer meine Kinder: 
Wenn eines von den meinen unglücklich ist, sehe ich es sofort, schon an seinen Augen. 
Also: Wenn ich die Worte zum Beten nicht finde, brauchst du mich bloß anzuschauen –  
Dann weißt du alles. 
 
Da ich meine Gebete vergessen habe, werde ich mein Vater Unser erfinden. 
Geheiligt werde unser Name. 
Siehe da, schon wieder ein kompliziertes Wort, ein Pfarrerwort. Ich werde es umändern: 
Geachtet werde unser Name. 
Mir gefällts besser so. Was meinst du dazu? 
Dass wir nicht  als Abgestumpfte behandelt werden,  dazu sind wir zu wertvoll. 
Geachtet werde unser Name, dein Name und der meine auch. 
So der Vater, so der Sohn.  
Ich gehör zur Familie.  
Ich will, dass man mich achtet. 
 
Unser Reich komme - und zwar rasch. 
Sie möge verrecken, die Zeit der Ausbeuter, 
der Schwindler und der Mächtigen, 
der Schweine und der Gauner. 
Ein Gekreuzigter genügte ihnen nicht! 
Jetzt tun sie das serienweise, oft im Stillen, im Akkord. 
Oder tun sie das ganz offen: mit Knüppel. 
Deinen Sohn haben sie ganz schön zugerichtet. 
Hast du die Schande gesehen? 
Öffne die Augen, schau uns an.  
Geht es uns besser? 
 
Es möge kommen das Reich der Ausgebeuteten. 
Die Zeit der Armen und der Kleinen, 
eine Zeit des Friedens und der Gerechtigkeit. 
Dann wird man Kreuze und elektrische Stühle verbrennen, 
Kriege und Atombomben abschaffen, 



Freundschaft und Solidarität werden entstehen. 
Ich glaube noch daran. Und Du? 
 
Unser Wille geschehe. 
Wir wollen was anderes und du auch. 
Du kannst nicht einverstanden sein mit dieser Verschwendung, der Konsumgesellschaft. 
Ich bin kein Resignierter. 
Es muss sich ändern. Es wird sich ändern. 
Wäre das nicht dein Wille? 
 
Gib uns heute unser Brot. 
Heute, nicht morgen. 
Ich habe es satt zu warten. 
Wenn du keins gibst, werd‘  ich es nehmen. 
Ich habe es satt, die Hand hinzuhalten, zu verbeugen und zu schreien, 
um Anrecht zu haben, auf das, was man mir schuldet. 
Mich zu vertrösten kommt nicht in Frage - Versprechen ernähren nicht. 
Sie füllen die Teller nicht. 
Könnten sie das, wäre ich schon dick und fett. 
Und da man nicht nur vom Brot lebt, gib uns wenigstens das Wesentliche: 
Arbeit und einen gerechten Lohn. 
Damit die Kinder studieren können, 
damit sie nicht durchmüssen, wo ich durchgegeangen bin. 
Man hat doch seine Würde. 
Verstehst du dieses Wort – Würde? 
 
Vergib uns unsere Schuld. 
Ich hab dir ja nichts getan, ich verstehe nicht, warum ich dich darum bitten soll. 
Aber es gibt welche, die mich sehr getroffen haben. 
Ich habe Mühe, das zu verdauen. 
Vergib du ihnen, wenn du kannst. 
Stell dich mal an meinen Platz. 
Ich bring das nicht fertig. Wirklich, ich kann nicht. 
Um zu verstehen muss man lieben – und geliebt worden sein. 
Nun aber, wenn ich liebe, gehe ich nicht fort. 
Du bist weggegangen. Du bist zu weit weg.  
Du hast mich verlassen, ich bin Waise. 
Ich solle dir vergeben? 
Na, ich trag dir nichts nach. 
 
Lass uns nicht der Versuchung verfallen. 
Versuchung – noch so ein Wort. 
Versucht durch wen? Durch ein Mädchen? 
Eigenartig. Warum sollte ich mich dafür rechtfertigen. Du hast uns ja so gemacht! 
Es kommt vor, ich muss es zugeben, dass ich versucht bin, 
in eine Kneipe zu flüchten, mich anzusaufen, 
oder mich durch das Fernsehen vergiften zu lassen. 
Das ist schlimmer. 
Die Versuchung, vor der ich am meisten Angst habe, ist,  
dass ich resigniere,  



dass ich mich wie ein Schwein aufführe, 
dass ich nur noch an mich denke und danch strebe, mich allein zu retten. 
Denn ganz allein ist man keinen Dreck mehr wert. 
Man ist nichts, überhaupt nichts mehr wert. 
 
Und erlöse uns von dem Bösen. 
Bin ich denn so verdorben? 
Ich bin doch nicht so schlecht. 
Aber wenn du mich verbessern willst, darfst mich nicht entschärfen. 
Ich brauche meinen ganzen Zorn, um mich gegen das Elend zu wehren. 
Versuche nicht, mich zu entmündigen. 
Ich habe den Willen zu kämpfen. 
Gegen das Böse, ja, das Schlechte, was man mir antut. 
 
Befreien wir uns von dem Bösen. 
Jesus, er hat ihn geliebt, diesen Kampf. 
Er hat ihn nicht gescheut. 
Er hat jene geliebt, welche nicht geliebt wurden, 
jene, welche nicht voll leben konnten, 
aus Mangel an Liebe, an Freundschaft: 
Die Kranken und Verstorbenen, 
dire Blinden und Hinkenden, 
die Aussätzigen der Gesellschaft, 
die Verachteten und Ausgebeuteten. 
Er konnte sie nicht leiden sehen. 
Und statt sich zu beggnügen, die Wunden zu verbinden und zu trösten, 
hat er die Gauner aufgedeckt, 
welche sie lächerlich gemacht haben. 
Deshalb haben sie ihn erledigt. 
 
Ich habe Jesus, deinen Sohn, nicht gekannt, das tut mir leid. 
Ich glaube, wir hätten uns gut verstanden. 
Er hat nicht gern gelitten. Siehst du, ich auch nicht. 
Und er hat reagiert. Ich versteh ihn. 
Dieser Jesus ist mein Bruder. 
Und ich glaub nicht, dass er verloren hat. 
Sein Kreuz, das war bloß der Anfang. 
Seine Sache geht weiter.  
Befreien wir uns von dem Bösen – Führen wir seinen Kampf weiter. 
 
Ich weiß, ich bin nicht schlau, 
ich kann nicht lateinisch reden. 
Aber wenn du mein Vater bist, verstehst du mich. 
Ein Vater versteht  immer seine Kinder 
 
 
(Dieses Vater unser wurde von J.R. Rouze, eine französischer Arbeiterpriester, gemeinsam mit Arbeitern 
erstellt) 
�

�



<� 
 � � � ! ! �� ��+
 ! ! � � � - � � � ! � � �� � �8 � ! � � � �� � � � �
:� 	 � H� 	 � �� � ��8 < � ��� � � ��� 	 �� �	 � � � 	 	 �� � � � 	 �� ! � � 	 �� 	 � ;�

�
�
��

0 
 � �� � .�� >��# � � � � � �� � � � ���� � � � � � � � *�� - � � � � �
�

( 
 � ! � � � � � � �
F�( � � � �� 6
 ���#� � �* � � �I �� 
 � �� �� � � � 	 � � 
 � � 	 � �:� � 1. 8 ;�� %! #	 � � 	 ��
 � � �� 
 �2� � � 	 � �� 	 � �� . � �
���� � � � � ����� �� � 
 � � �� � ��
@�" �� � 	 ! 	 � ��#� � ��� 	 � � �	 � � � 	 	 �� � � � 	 � �( � � � � �" �	 � 	 � �� � �� � � � � � � �� � � �� 	 �� 
 � �� �� � � ��� � 	 � �" �� � � � �
���� � � � � ���� �� � 
 � � �� � �
�
� � � � ! � � � � � � ������������������
F�* � � 	 � �	 � � 	 �� � � 	 ��� � � 
 66	 � �� 
 �� � 	 � �%! � � � � �! �� �� 	 � �( �� � � � � � �� 	 � �
���� 
 � �" �� � ��� 	 � �< 	 $ 	 � � � � � � � ���� 	 � �0� ��� �� ��� 	 � �� �� � � 	 �
@�� � � � � ���� �� � 
 � � �� � �� 	 � �< � 
 66	 � 	 � � 	 � � �� � 	 �

�
� � � � � � ��
* , � ��� � � 	 �� �� 
 � �� 	 � �� � 
 � � 9�/ � � �� 	 � �� � �
 � � �< 	 � 6�7� � �! ���. 4 �%�� �� 	 �� , � �� � � 	 � � 	 � �
�

�
4 �� � � � � � .�� ?��# � � � � � �� � � � ���# � � 	&� � � � �� �� ! ! � � � � � � 
 � �� �� � � � � � � � � 
 � �
�
( 
 � ! � � � � � � ���
F�3�� �) � � 
 � � �#� � �? � � �� 	 �R� � O�:� � 1. 8 ;�� . 	 
 	 �3� � 	 � � � � �� � 	 ��! �%! � � � � �! �� �
* �� � � � 	 �� 	 � -� � 	 � ��
���� 
 � �� � � 	 � 	 � �� 
 ��
 � 	 � �� 	 $ �� � 	 � � �
@�� � � � � ���� �� � 
 � � �� � ��
�
� � � � ! � � � � � � @�� � � � � � �
F�3� �� � � 
 � � 	 � �#� � �* � � ��" 	 66�< � 
 � 	 � �:� 	 � � �	 � � � 	 	 �� � � � 	 �" � �0, �� 	 � ;�! �� �* �� � � � �-� � 	 � �
@�� � � � � ���� �� � 
 � � �� � �
K�� � � � 	 � 
 � � �� 
 ! �� � 	 � � ��� � � � ���
A�� � 	 � � 	 � � 	 � �
 � � �? ) �� � � � 	 � � ��! �< � � �� � � �0� �� �! ���2? " �#��� � ��" 	 66�2	 ��� 	 � �
�
�

0 ���) 
 � � .�� A�� B�� � � � ���� � � � � � �� � �� � � �# � � � � � � ) � 	 � �
�
F�� 	 � � �	 � � � 	 � 
 � � �� 	 � �( �� ! � �0R-. � . 34�1�� 	  ���� 	 � #�� 	 �< ! � ? �
������������������������ �KKGG�� ! � � 	 �� 	 � ��� �	 � 	 �� � � � � � 	 �F@L�
@�� � � � � ���� �� � 
 � � �� � �! �� �� 	 � � �	 � � � 7�-� � 	 � �� 	 � �( �� ! � �0� �� � � 	 � �
K�* ��� � � 	 � � 	 � ��! �' � �� � � 	 �! �� ! � � 	 ��	 � �
�
? �� $ 	 �� 9�� �	 �" � ! ! 	 � � � � � 	 ! �	 �$ �� � ��) � �� �	 �	 � � � 	 � �KG�� � ! 	 �� 
 � � 	 � �#� � �� 	 � �� � H8 < � �:�� � ���
5 � 	 � � � � � �
 � � �
 � � �3� � 	 � �� �� � � � �	 � ���( ) � �� � � 	 � 1� 	 ��� 	 � ! 	 � ��� ��� �	 �� � � 
 � � �� � � � 	 � �� � ��
�
� �� � 	 �� � � ! 	 �� 	 � �� �� �K��>
 ���@GGE�� 	 ��
( � � � � �" �	 � 	 � ��GJAJ@�CACFC�
� � � 1� ) � � ��G@JA@�KEDKAA�
8 < � 1. 8 ��6	 � �( �  9�GF�H�=K�AAA�FGAAGG�� � 	 � �3! � ���� � 9�	 ��� � � 	 �� �$ ����! � O	 � S� 	 � � �� � �



� � � � �� � �� � �� � �	 � �� �
�
�

� � � � �� � �� � �� � �	 � �� �� 
 � � � � 
 � �� � 	 �� � 	 �
 � � �� � 
 �� 
 � � �
� 
 � � � � 
 � �� � 
 � �� � 	 � 
 �� � 
 � �

� � � �� �� �� � 	 �� � � �� � �	 � �� � 
 �� �� 
 � � �� �� � � �� � 	 �� � � � 	 �
� � � � �� � 	 �� � 	 � � � �� � 	 �� � �	 � � 	 �

� � 
 �� � 	 ��� � � � � �� �� � 
 � � ��� �
 � 
 �	 � � 	 �
� � � �� � 	 �� � �
 � �� �� � � �� � � �� � �	 � �� � 
 �
 � 	 �� � � � �� � �

�
� � � 
 � �� � 	 �

� �� �� �
 �� �� �� � 
 �� 
 � �� �� � 	 �� �� � � 	 �� � � �� � 
 �	 � � � � �
�� � � � �� � � �� � � � 
 � �� � 	 
 � � � �� ��� � � � ��� 	 	 � � �

�� � 
 � �� � 	 �
� �� �� 
 � �� �� � 
 �� �� �� � � ��� � � � �� � �	 � � 
 � � �

� � � �� � �� � �� � � 	 � �� � � 
 �� � �� � � � � �
� � � � �� �
 �� �� � 
 	 � 
 � 
 � � � �� � � �� �� � 
 � � � � � �� �

� � � ��� � � 	 �� � ��� � 	 � � � �� ��� 
 �� � � � 
 � � �� � 	 
 � � � �� �
�� � 
 � �� � 	 �

� �� ��� � � 
 �� 
 � � � 
 � ��
 � � � � �
� � �� ��� � � � � �� � � 
 � � � ��� �� � �� � 
 ��� � � � � �� � � �� � �� �

� � ���� �
 �� � 	 � 
 �� � � � �� �
 � � ��� 
 
 � � � � �
�

� � � � �� � �� � �� � �	 � �� �� 
 � � � � 
 � �� � 	 �� � 	 �
 � � �� � 
 �� 
 � � �
� 
 � � � � 
 � �� � 
 � �� � 	 � 
 �� � 
 � �

� � � ��� 	 	 �� � 	 �� �� � � 
 �� �� � �� � � � � 
 ��� � � � �
�� � 
 �� � 	 �� � �� � ��� � �	 � � � � �� � �
 � 	 �� � �� 
 � � �

� �� �� � 	 	 � 
 �� � � �� �� ��� �� �
� �� �� � � 
 � �� �� � � �� �� �� � 
 
 � � � �

� � �� �� � 	 �� � 	 	 �� �� �� 
 � � �� �
 �� � � � 
 � �
� � � �� � 
 � � �	 
 � � � ��	 � ��

�
�
 ! � 	 "�#� 
 � � � � � �$� ��� %�&� � � � � � � �� �����
 � �� �
 � �� �
 � �%�' 
 � �� � 
 � ��� �( 
 � �	 � � � %�) * *+,�
�
�
�
�
�
�



Termine/Good News 
 
 
1 Endlich melden sich auch die österreichischen Bischöfe zu den Hasspredigern, 
Religionsvereinahmern und Hetzern zu Wort. 
 
2 Sommerakademie in Gaming, vom  24. – 26. August 2009 (Näheres siehe Seite 18) 
 
3 KAB-Ur laubswoche in Mühlbach am Hochkönig, vom 13. bis 19. Juni 2009 
 
4 Sepp Gruber, Betriebsseelsorger in St. Pölten kehrte mit vielen Eindrücken, gut gelaunt und 
strammen Wadeln vom 3700 km Radeln nach Jerusalem, zurück. Gratulation. 
 
5 Gewerkschaften und ÖGB halten ihren Kongress zur Zusammenlegung der Gewerkschaft der 
Chemiearbeiter mit den Metallern und zur Wahl des neuen ÖGB-Präsidenten vom7. bis 9. Juli 2009  
im Austria-Center, Wien, ab. 
 
6 Die KAB-Süßmostaktion ist abgeschlossen. Erwin Burghofer und Anton Lidlbauer übergaben dem 
Arbeitslosenfonds der Diözese St. Pölten einen Scheck von 2000 Euro! 
 
7 Das Netzwerk der KAB konnte im vergangenen Jahr 97 Stellen vermitteln. 
 
8 Kar l Immervoll bekommt von der SP-NÖ den Richard Löwenherz Preis. 
 
9 Der amer ikanische Präsident Obama versucht ernsthaft Frieden zwischen Christen, Muslimen und 
Juden zu schaffen. (Aufforderung zum Stopp des israelischen Siedlungsbaus; Rede in Kairo an die 
Muslime am 4. Juni 2009) 
 
10 KAB- Familienwoche der KAB in Osor, Kroatien, vom 4. bis 18. Juli 2009,  Kontakt: Erwin 
Burghofer, 02742 398344 
 
11 Am 4. Juni 2009 einigten sich die Chefverhandler der Gewerkschaft und der Unternehmervertreter 
zu einem neuen KV für die Elektro-Industrie: 2,2% mehr Lohn für 2009 und fürs nächste Jahr 
Inflationsrate plus 1,1%.  
 
12 Das ÖGB – Regionalsekretar iat Amstetten plant in Zusammenarbeit mit dem VÖGB - 
Niederösterreich ab September 2009 einen 2-jährigen Lehrgang „Gewerkschaftsschule“  abzuhalten. 
Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer werden in den Bereichen: 
 
� Arbeitsrecht � Sozialrecht � Steuerrecht 
� Betriebswirtschaft � Konsumentenschutz � Volkswirtschaft 
� Umwelt- und Gesundheitswesen � Kollektivvertragswesen � Europapolitik 
� Rhetorik u. Gesprächstechnik � Gestaltung von Flugblättern u.      

Zeitungen 
� Gleichstellungspolitik 
� Projektmanagement 

 
durch besonders qualifizierte ReferentInnen eingeführt und geschult. 
 
Bitte bis 20.05.2009 beim ÖGB-Bezirkssekretariat, Leopold Weber oder Elisabeth Huber , unter der 
Tel.Nr. 07472/ 62726 anmelden. 
�
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